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IN WORT UND BILD 229

Betrieb btejentgen ber Seefcptffaprt Bebeutenb an ,gapt
üBerftetgen. Iber augeficptg beg fcprecMicpen, jüngften
ttngtücfeg, bag ben „Titanic" betroffen pat, ift bie
Beunruhigte forage begreiflich. Ilm gu ber (enteren
Stellung neunten gu tonnen, ift e§ nötig, bie §itfg=
mittet gu betraepteu, bie geeignet fein fallen, bag
Seben unb Eigentum ber SKenfcpen auf See gu
fchühen unb eine ©efapr für biefetben rechtzeitig gu
erfennen.

2Ug Scpup bei ^oütftonggefapr, b. p. ber ®e=

fapr beg |]ufammenftofe§ gweter (Schiffe, beg 2tn=
fapreng ober Sluffaprettg bienen an erfter Stelle bie
fenfreept in bag Scptff eingebauten wafferbiepten
öuerwänbe ober Scpotten, moburcp ber fefte
Scpiffgrumpf in eine Stngapt Ootlftänbig abgefeptoffener
SRaume eingeteilt loirb. Tie Stbftänbe ber Scpotten
bon einanber finb fo bereepnet, bafj im gatte beg
Sott taufeng einer ober gmeier benaepbarter 2lbtei=
tungen ba§ Schiff uoep fcpwimmfäpig bleibt. Tie
eingetnen Stbteitungen finb atterbingg untercinanber
mit Türen berbunben, um in bie unten im Scptff
gelegenen Reffet» unb äWafcptrtcnräumc gu gefangen.
Iber biefe Türen finb fo fonftruiert, bafj fie im gatle
ber 9tot in wenigen lugenbtiden boKïommen ficher
gefeptoffen werben tonnen. Tie Scpottenfcpliepöor«
rieptung, bie auf engtifepen Scpiffen, g. S3, au et) bei
bem „Titanic", mit etettrifdjer Äraft in Tätigteit
gefept wirb, reagiert bei ben grofjen Tampfern ber
beutfepen (Sefettfcpaften aber auf ppbrautifcpem=pueu=
matifepem Sßege. Sic wirb burd) eine einfacpe §anb=
babe auf ber ^ommanbobrüde in Setrieb gefolgt.
Snnerpatb 30 Setitnben tonnen fämtticpe Türen
gefeptoffen werben, unb gunt fidjeren fjetepen, Pûfê
bieg wirttid) gefd)eben ift, teuften auf einem Scpiffg=
plan, bem fämttid)e im untern Sd)iffgraum borpam
benen waffcrbid)ten Türen eingcgeid)net finb, Meine
etettrifdje Sampen auf. Tiefer Scptffgplan Befinbet
fid) im Stenerpaug ber ß'ommanbobrüde unb auf
tpm tann ber Kapitän augenbtidtid) erfennen, ob

fämttid)e Türen gefeptoffen finb ober nicht. Serfagt
eine Scpottenfcptieffborricptung an einer Türe, fo
(apt fid) biefe immer nod) mittetg ber an jeber gatt=
türe angebrachten SfHeberfcpraubborricptnng bon «Çartb
boïïfommen wafferbiept berfeptieffen.

(Scptufj folgt.)

C

° ° fjeiße Tage, a °
Don Julius hammer.

6s regt auf dem reifenden Korngefild,
Sich kaum ein Lüftchen leis und mild;
Wie fromme Beter, fti II beglückt,
Tm Gottespaufe ftepn gebückt,

So fd)einen, oon ibrem Segen trunken,
Die Äpren im Gebet uerfunken.

Drin mopnet fie in Demut fti 11 ;

Dod) toenn fie zum Sdföpfer reden tuill,
Scpioingt fie fid) auf und fingt ihr Lied,
Wo fie nur Gottes JJuge fiept,

Und tuer fie höret ihr Bocpamt palten,
Den drängt es, betend die Bände zu falten.

Und ZLuifcpen ihnen dort und pier
Der blauen Blümepen fiipe Zier,

Als ob ein Jedes pold und pepr

Gin Liebesblick des Bimmels u>är';

horapnend mochte mit frommem hertrauen

Dort gern die Lercp' ipr Heftlein bauen.

Dein Segen, Bert', mie reich und pold!
Wie lacht und glänzt der Äpren Gold!

0, gieb den Armen ipr täglich Brot,
Und lindre ihre Sorg' und Hot,

Dap frop, une Lercpengefänge fcpiweben,

Sich aller Seelen zu dir erpeben!

mu-. •

Der Dampfer ooh hinten gesehen mit den Sehraubenlagern
Baujtadium ootn September 1911.
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betrieb diejenigen der Seeschiffahrt bedeutend an Zahl
übersteigen. Aber angesichts des schrecklichen, jüngsten
Unglückes, das den „Titanic" betroffen hat, ist die
beunruhigte Frage begreiflich. Um zu der letzteren
Stellung nehmen zu können, ist es nötig, die Hilfs-
Mittel zu betrachten, die geeignet sein sollen, das
Leben und Eigentum der Menschen auf See zu
schützen und eine Gefahr für dieselben rechtzeitig zu
erkennen.

Als Schutz bei Kollisionsgefahr, d. h. der Ge-
fahr des Zusammenstoßes zweier Schiffe, des An-
fahrens oder Auffahrens dienen an erster Stelle die
senkrecht in das Schiff eingebauten wasserdichten
Querwände oder Schotten, wodurch der feste
Schiffsrumpf in eine Anzahl vollständig abgeschlossener
Räume eingeteilt wird. Die Abstände der Schotten
von einander sind so berechnet, daß im Falle des

Volllaufens einer oder zweier benachbarter Abtei-
lungen das Schiff noch schwimmfähig bleibt. Die
einzelnen Abteilungen sind allerdings untereinander
mit Türen verbunden, um in die unten im Schiff
gelegenen Kessel- und Maschinenräume zu gelangen.
Aber diese Türen sind so konstruiert, daß sie im Falle
der Not in wenigen Augenblicken vollkommen sicher
geschlossen werden können. Die Schottenschließvor-
Achtung, die auf englischen Schiffen, z. B. auch bei
dem „Titanic", mit elektrischer Kraft in Tätigkeit
gesetzt wird, reagiert bei den großen Dampfern der
deutschen Gesellschaften aber auf hydraulischem-pneu-
matischem Wege. Sie wird durch eine einfache Hand-
habe auf der Kommandobrücke in Betrieb gesetzt.

Innerhalb 30 Sekunden können sämtliche Türen
geschlossen werden, und zum sicheren Zeichen, daß
dies wirklich geschehen ist, leuchten auf einem Schiffs-
plan, dem sämtliche im untern Schiffsraum Vorhan-
denen wasserdichten Türen eingezeichnet sind, kleine
elektrische Lampen auf. Dieser Schiffsplan befindet
sich im Steuerhaus der Kommandobrücke und auf
ihm kaun der Kapitän augenblicklich erkennen, ob
sämtliche Türen geschlossen sind oder nicht. Versagt
eine Schottenschließvorrichtung an einer Türe, so

läßt sich diese immer noch mittels der an jeder Fall-
türe angebrachten Niederschraubvorrichtung von Hand
vollkommen wasserdicht verschließen.

(Schluß folgt.)

minci

° ° kjeijse Isge. ° °
von sulius Hammer.

Ks regt aus clem reisenden lxorngesild,
Sich kaum ein Lüstchen leis und mild:
We sromme keter, still beglückt,

Im Sotteshause stehn gebückt,

5o scheinen, von ihrem 5egen trunken,
Die Ihren im gebet versunken.

Drin wohnet sie in vernnt still:
l)och wenn sie ^um Schöpser reden will,
Schwingt sie sich aus und singt ihr Lied,
Vbo sie nur 6ottes Zuge sieht,

Und wer sie höret ihr Hochamt halten,
Den drängt es, betend die Hände ^u salten.

Und Zwischen ihnen dort und hier
Der blauen KIllmchen süße Äer,
ZIs ob ein jedes hold und hehr

Kin Liebesblick des Himmels wär':
Vorahnend mochte mit frommem Vertrauen

Dort gern die Lerch' ihr vestlein bauen.

Dein Segen, Herr, wie reich und hold!
We lacht und glärwt der Ihren 6old!
0, gieb den Zrmen ihr täglich krot.
Und lindre ihre Sorg' und vot,
Daß sroh, wie Lerchengesänge schweben,

Sich aller Seelen XU dir erheben!

ver vâmpter von Hinten gesehen mit tie» Schrsnvenwgern
koustsàm vom September 1S11.
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